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Der Rotkreuz-
Schreibdienst
Bewerbungen schreiben,
Formulare ausfüllen,
Briefe verfassen – der
Schreibdienst in Baden
hilft!

Seit zwei Jahren engagiert sich
der 39-jährige Immobilienbe-
wirtschafter Daniel Gerber frei-
willig beim Rotkreuz-Schreib-
dienst in Baden.
Fit welchen AnlieLen kommen
die Leute Cu IhnenH
«Die meisten Kunden brauchen
Hilfe beim Verstehen oder
Schreiben von offiziellen Brie-
fen, beim Ausfüllen eines For-
mulars oder beim Bewerbungs-
prozess. Das ist alles kein Pro-
blem. Bei komplexeren Sach-
verhalten wie einer Klage
verweisen wir die Leute je-
weils an die unentgeltliche
Rechtshilfe der Gemeinden.»
Gas motiviert Sie, sich für den
Schreibdienst Cu enLaLierenH
«Bei meinen Einsätzen lerne
ich die unterschiedlichsten

Menschen kennen und kann
meine Talente nutzen, um ih-
nen direkt zu helfen. Dabei er-
lebe ich oft, wie jemand be-
drückt zur Tür hereinkommt
und kurze Zeit später mit ei-
nem Lächeln nach Hause geht.
Wir nehmen die Leute und ihre
Probleme ernst, und das spü-
ren sie. Das finde ich toll.»
Die Freiwilligen des Rotkreuz-
Schreibdienstes helfen jeden
Donnerstag von 17 bis 19 Uhr
an der Mellingerstrasse 22 in
Baden beim Verstehen und
Schreiben von offizieller Kor-
respondenz. Interessenten
können ohne Anmeldung vor-
beikommen und bezahlen pro
Sitzung einen Unkostenbeitrag
von 5 Franken. ZVG

SRK Kanton Aargau
Regionalstelle Baden
Mellingerstrasse 22
5400 Baden
Telefon 056 222 33 66
srk-baden@srk-aargau.ch
www.srk-aargau.ch/schreib-
dienst

Daniel Gerber berät Klienten des Schreibdienstes in Baden BILD: ZVG
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WETTINGEN: Verleihung des Aargauer Unternehmerpreises

Siegerpokal ging an Gartencenter Lengnau
Im Anschluss an die Delegier-
tenversammlung standen
neun für den Unternehmer-
preis nominierte Firmen im
Rampenlicht.

PETER GRAF

Anlässlich der Delegiertenversamm-
lung des Aargauischen Gewerbever-
bandes in Wettingen sprachen sich die
Anwesenden klar gegen die Vollgeld-
Initiative aus, die am 10. Juni zur Ab-
stimmung gelangt. Anschlies-
send stand als Höhepunkt des Abends
die Verleihung des Unternehmensprei-
ses auf dem Programm. Vorgängig
wurden aber zurücktretende Vor-
standsmitglieder mit dem «Ehrenham-
mer» ausgezeichnet. Der SVP-Natio-
nalrätin Sylvia Flückiger wurde für ihr
elfjähriges engagiertes Wirken als Vi-
zepräsidentin des AGV unter verdien-
tem Applaus die Ehrenmitgliedschaft
verliehen. Der Aargauische Gewerbe-
verband hat die Zeichen der Zeit er-
kannt und die Dorf- und Stadtkernent-
wicklung zum Jahresthema gemacht,
zumal heute viele willige Bauherren,
gerade im Dorf- und Stadtkern, eine
Flut von Auflagen zu erfüllen haben.
Anhand zahlreicher Beispiele zeigte
Lukas Bühlmann, Direktor der Schwei-
zerischen Vereinigung für Landespla-
nung VLP in seinem Referat auf, wie
die Probleme anzugehen sind. Wichtig
sei es, alle Protagonisten rechtzeitig
zu begrüssen und über das Vorhaben
zu informieren, sich auszutauschen,
Machbares aufzuzeigen und danach ei-
ner Lösung zuzuführen.

Sackgsund und auch sackguet
Auf die Begrüssung durch Pascal
Koradi, Direktionspräsident der Aar-
gauischen Kantonalbank, führte Kom-
munikationschefin Ursula Diebold sou-
verän durch die Preisverleihung. Neun
Firmen wurden in drei Kategorien ge-
ehrt. Während die Sieger nebst dem
Pokal mit einem Preisgeld von 10 000

Franken bedacht wurden, erhielten die
Zweit- und Drittplatzierten 2000 bezie-
hungsweise 1000 Franken. In der Kate-
gorie Dienstleistungen und Handel
stand Paul Hediger vom Garten Center
Lengnau zuoberst auf dem Treppchen.
Hediger, der den Betrieb 1994 käuflich
erwerben konnte, genoss bereits ab
1978 gleichenorts die Ausbildung zum

Topfpflanzen- und Schnittblumengärt-
ner. Nebst einer grossen Auswahl an
Orchideen, Zier- und Topfpflanzen sind
auch diverse Schnittblumen im Ange-
bot. Geschenke fehlen ebenso wenig
wie Bastelartikel und ein grosses Ker-
zenangebot. Das Garten Center Leng-
nau gehört schweizweit zu den rund 30
Gärtnereien, welche berechtigt sind,

«Sackgsund» im Sortiment zu führen.
Die bunten, mit verschiedenen Gemü-
sen und Kräutern bepflanzten Filzsä-
cke begeistern die Kundschaft. Dies
führte dazu, dass nun auch Blüten-
pflanzen in neuen Sackformen und
Sackfarben im Angebot sind. Abgerun-
det wird das Ganze durch ein breites
Dienstleistungs- und Kursangebot.

Paul Hediger vom Gartencenter Lengnau AG, Sieger Kategorie Dienstleistung und Handel, zusammen mit drei Mitarbeiterinnen BILD: PG

BADEN: Party in der Stanzerei

Stimmungsvolle
Samstag-Nacht-Party
Ein musikalisches Feuerwerk
erlebten die Besucher der
Samstag-Nacht-Party vom 21.
April in der Stanzerei Baden.

Die Stimmung in der Stanzerei wurde
von einem grossartigen Mark Hauser
am Saxofon, unterstützt von den enga-
gierten DJs Bernd Volk und Brandy,
angeheizt.

Gut gelaunt konnten die Partybesu-
cher ihre Drinks geniessen. Das effizi-
ente Bar-Team verwöhnte die Gäste,
und die vielen Begegnungen unter
Freunden trugen sehr viel zu einem
umfassend gelungenen Abend bei. Die
Pausen des Live-Musikers überbrück-
ten die DJs Bernd Volk und Brandy

(Mischa Brandmaier) mit grossarti-
gem Sound, der das Publikum ebenso
mitriss und umgehend zum Tanzen
animierte! Die tolle Atmosphäre dau-
erte bis zum Ende der Party um 3 Uhr
in der Früh.

Aufgrund des Sommerwetters fan-
den leider nicht sehr viele Partygän-
ger den Weg nach Baden, schade!
«Trotzdem, die Atmosphäre war fan-
tastisch, die Gäste fühlten sich sehr
wohl», fasste Thuri Hardmeier vom
Badener Partylabel «Change» zusam-
men.

Die Veranstalter freuen sich auf
jede Unterstützung, sodass die
nächste Samstag-Nacht-Party am 10.
November, natürlich wieder mit Live-
Musikern und in der Stanzerei, statt-
finden kann. ZVG

Fantastische Atmosphäre an der Samstag-Nacht-Party BILD: ZVG

BADEN

Grünes Licht
für KSB-Neubau
DemNeubau des Kantonsspitals Baden
KSB steht nichts mehr im Weg. Der
Stadtrat von Baden hat das Baugesuch
bewilligt. Der Spatenstich für das
450-Millionen-Franken-Projekt ist für
den 31. August geplant. Von der Aus-
schreibung des Projektwettbewerbs
bis zum Erhalt der Baubewilligung
vergingen somit bloss drei Jahre. Für
die Planung des Neubaus ist das Archi-
tekturbüro Nickl und Partner verant-
wortlich. Es hatte sich mit seinem Pro-
jekt «Agnes» gegen zwanzig Mitbe-
werber durchgesetzt. Rund neunzig
Personen beschäftigen sich seitdem
mit dem KSB-Neubau. Die Bauarbeiten
werden rund vier Jahre dauern. PD/ARU

REGION

Schalter Polizei
geschlossen
Der Aussenposten der Stadtpolizei Ba-
den im Untersiggenthaler Gemeinde-
haus bleibt bestehen, der Schalter
wurde jedoch per 1. Mai geschlossen.
Grund für die Schliessung ist die
massiv zurückgegangene Besucher-
frequenz. Das Dienstleistungsange-
bot bleibt weiterhin bestehen: Die
Stadtpolizei mit ihrem Schalter in Ba-
den ist Ansprechpartnerin für polizei-
liche Angelegenheiten im gesamten
Einsatzgebiet – in den Gemeinden Wü-
renlingen, Baden, Birmenstorf, Ehren-
dingen, Ennetbaden, Freienwil, Ge-
benstorf, Obersiggenthal, Turgi und
Untersiggenthal. Auch die Polizeiprä-
senz bleibt in diesen Gemeinden ge-
währleistet. Die Stadtpolizei hat in
Untersiggenthal weiterhin eine
Gruppe stationiert. Diese ist meistens
auf Patrouille und kann somit in ei-
nem Ernstfall in und um Untersig-
genthal rasch vor Ort sein. PD/ARU


